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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden Ausschuss für 

Verkehr und Fremdenverkehr, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. bekräftigt, dass die sichere, effiziente und flexible Nutzung des Luftraums nur durch eine 

enge Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen zivilen und militärischen 

Luftraumnutzern erreicht werden kann; 

2. achtet vollkommen die Souveränität und die nationalen Befugnisse der Mitgliedstaaten 

bezüglich des Flugverkehrsmanagements (Air Traffic Management – ATM) in 

Verbindung mit Luftfahrtbetrieb und Schulung auf militärischer und sonstiger staatlicher 

Ebene; nimmt das Engagement der Mitgliedstaaten für die Gewährleistung einer völligen 

und gleichmäßigen Anwendung des Begriffs einer flexiblen Nutzung des Luftraumes1 zur 

Kenntnis und anerkennt die Notwendigkeit, ihre diesbezüglichen Bemühungen zu 

unterstützen; betont die Tatsache, dass die staatliche Flotte neben der militärischen 

Luftfahrt solche Luftfahrzeuge umfasst, die im Bereich der Polizei, der 

Brandbekämpfung, der Küstenwache, des Zolls, des Katastrophenschutzes und auf 

anderen Gebieten zum Einsatz kommen, sodass ein breites Spektrum von Tätigkeiten der 

Sicherheit und des Krisenmanagements in ihren Aufgabenbereich fällt;  

3. betont, dass das Militär ein entscheidender Akteur im Kontext des einheitlichen 

europäischen Luftraumes (Single European Sky – SES) ist und auf allen Ebenen sowie in 

einer möglichst frühen Phase beteiligt werden sollte; anerkennt die bei der Durchführung 

von Rechtsvorschriften zum SES erzielten Fortschritte und ruft die Mitgliedstaaten 

nachdrücklich dazu auf, ihre Bemühungen um eine Abstimmung auf Seiten des Militärs 

zu beschleunigen; ruft unter Anerkennung der nationalen Besonderheiten in den zivil-

militärischen Beziehungen die Mitgliedstaaten dazu auf, sich auf die Verbesserung der 

zivil-militärischen Zusammenarbeit und Interoperabilität zu konzentrieren und bewährte 

Verfahren in diesem Bereich anzuwenden; 

4. verweist darauf, dass militärische und zivil-militärische Sachkenntnis zwar auf 

verschiedenen Ebenen in den verschiedenen beteiligten Institutionen wie dem Ausschuss 

für den einheitlichen Luftraum, EUROCONTROL und dem gemeinsamen Unternehmen 

SESAR vorhanden ist, jedoch weiterhin die Notwendigkeit einer abgestimmten und 

umfassenden Analyse der Implikationen von SES/SESAR für das Militär erforderlich ist; 

stellt fest, dass die Einbeziehung des Militärausschusses der Europäischen Union (EUMC) 

in den Prozess erforderlich ist, da auf diese Weise sichergestellt werden kann, dass die 

Verteidigungschefs angemessen informiert werden; 

5. anerkennt in dieser Hinsicht die natürliche Rolle der Europäischen Verteidigungsagentur 

(EVA) als Brücke zwischen der Verteidigungsgemeinschaft und der Kommission sowie 

als Vermittlerin zwischen militärischen Akteuren; befürwortet eine Stärkung der Rolle der 

                                                 
1 Erklärung der Mitgliedstaaten zu militärischen Aspekten im Zusammenhang mit dem einheitlichen 

europäischen Luftraum vom 10. März 2004, 

ABl. L 96 vom 31.3.2004, S. 9. 
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EVA bei der politischen Sensibilisierung, dem Aufbau von Netzwerken, der 

Unterstützung der Mitgliedstaaten bei der Finanzanalyse und der operationellen 

Risikoanalyse sowie während der Errichtung von SESAR; verweist darauf, dass die EVA 

gut positioniert ist, um einen Beitrag bei künftigen Herausforderungen im Rahmen des 

SES zu leisten, beispielsweise im Bereich von Ausstattung und Schulung; begrüßt die 

Entscheidung der Mitgliedstaaten, den Militärstab der EU (EUMS) bei der Unterstützung 

der EVA in Verbindung mit SESAR einzubeziehen; begrüßt die Einrichtung des von der 

EVA geförderten SES/SESAR Military Implementation Forum (Forum für die 

militärische Durchführung von SES/SESAR) und ermutigt zu dessen weiterer 

erfolgreicher Fortsetzung, da es von großem Vorteil ist, alle relevanten Akteure in der 

Verteidigungsgemeinschaft zu versammeln; unterstreicht, dass die Zusammenarbeit mit 

der NATO unverzichtbar ist, und begrüßt dahingehende aktuelle Entwicklungen; 

6. fordert eine dringende und eingehende Bewertung der Auswirkungen der SES-

Rechtsvorschriften auf die militärische Luftfahrt, bei welcher auch die verbundenen 

finanziellen und operativen Risiken sowie die mit Verzögerungen und 

Nichtsynchronisierung verbundenen Kosten berücksichtigt werden sollten, und nimmt die 

vorbereitende Arbeit der EVA in diesem Bereich zur Kenntnis; bedauert, dass die 

Hochrisikoanalyse der Auswirkungen eines SES auf die Verteidigung verzögert wurde, 

und fordert die EVA und die Verteidigungsministerien auf, sie möglichst bald 

abzuschließen; ersucht die EVA, das Parlament über die Ergebnisse zu unterrichten; 

betont die bedeutende für das Militär vorgesehene Last an Investitionen für die Errichtung 

von SESAR durch Luftraumnutzer, Flughafenbetreiber und Flugsicherungsorganisationen 

(ANSP); ruft die Kommission nachdrücklich dazu auf, die EVA an jeder künftigen Ex-

ante-Bewertung der Rechtsvorschriften der Union sowie an Aktionen, die sich auf 

militärische Fähigkeiten auswirken oder in den Bereich der Verteidigung fallen, in vollem 

Umfang zu beteiligen und das Parlament entsprechend zu informieren; 

7. weist nachdrücklich darauf hin, dass trotz dieser notwendigen bedeutenden Investition 

zahlreiche wichtige und greifbare Nutzenelemente in der Harmonisierung liegen, darunter 

die Flugoptimierung, die Treibstoffeffizienz, die Minderung von Lärm, 

Luftverschmutzung und Klimawandel sowie die flexible und sichere Nutzung eines 

weniger stark fragmentierten Luftraumes; betont die Effizienz, die durch eine größere 

zivil-militärische Abstimmung erreicht würde, da die Nutzung einer gemeinsamen 

Infrastruktur geringere Kosten zur Folge hätte; unterstreicht die Tatsache, dass eine 

verbesserte Interoperabilität zwischen Mitgliedstaaten und die Einführung der 

Funktionalen Luftraumblocks (FAB) ebenfalls einen Nutzen beim grenzüberschreitenden 

Betrieb abwerfen würden; 

8. weist darauf hin, dass die kritische Phase der Errichtung in Sicht ist und einer 

rechtzeitigen, synchronisierten und abgestimmten Herangehensweise bedarf; betont, dass 

die wichtigste Herausforderung für das Militär in der Finanzierung der Umsetzung sowie 

in frühzeitigen Investitionen für neue Technologien besteht; macht auf die Tatsache 

aufmerksam, dass rasch Mittel und Wege gefunden werden sollten, um diese 

Herausforderung anzugehen; ersucht die EVA und die Kommission, die Mitgliedstaaten 

beim Ausbau von aus Nicht-EU-Produktion stammenden staatlichen Luftfahrzeugen zu 

unterstützen und gleichzeitig hohe Schutzstandards für wichtige Basistechnologien und 

das Know-how der EU-Industrien vorzusehen; fordert die bestmögliche Angleichung der 
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vorhandenen militärischen Technologien, die die Erfordernisse des SES berücksichtigen. 

Diese Vorgehensweise würde bedeutende Einsparungen für die Verteidigungsministerien 

bringen; ersucht die Kommission, nach Lösungen für eine Direkt- oder Mitfinanzierung 

aus dem EU-Haushalt von Projekten zu suchen, die Auswirkungen auf die Militärluftfahrt 

haben, um die baldige militärische Nutzung von SESAR sicherzustellen. 
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